Formigran Beratungsleitfaden „Für Sie ist es besonders wichtig, dass ich Ihnen noch einige Fragen stelle. Sind Sie damit einverstanden?“ Falls nicht, nur informieren: „Wichtig ist, dass der Arzt Migräne bestätigt hat und dass keine weiteren AM angewendet werden“
1. Patient nicht unter 18 J. und nicht über 65 J. (andernfalls zum Arzt)
2. Hat Ihr Arzt Ihnen bereits bestätigt, dass Sie unter Migräne leiden? (wenn „Nein“ Frage 3)
3. Wie äußern sich die Beschwerden? (wenn die Beschwerden ohne Arzneimittel < 4 h oder 
                          > 24 h andauern ist die Selbstmedikation mit Formigran ungeeignet)
4. Gibt es dann außer Übelkeit und Lichtempfindlichkeit weitere Beschwerden? (sonst zum Arzt)
5. Wieviele Migräneattacken pro Monat? (wenn mehr als 4 x monatl. zum Arzt)
6. Trat die Migräne erstmals im Alter über 50 J. auf? (dann Erstanwendung nur nach ärztl. Beratung)

7. Nimmt der Pat. noch weitere AM ein?  (wenn ja, gezielt anhand der Profile überprüfen)

8. Hat der Pat. H/K-Erkrankungen, Schlaganfall, Durchblutungsstör., L/N-Funktionsstör., ?

                                                           (wenn ja sollte die Anwendung nur nach ärztl. Verordnung erfolgen!)   

9. Gab es in Ihrer näheren Verwandtschaft (Eltern, Geschwister) Herzerkr. vor dem 60. Lebensjahr?  Weitere Risikofaktoren sind: Frauen in den Wechseljahren, Männer > 40 J., Diabetes, Fettstoffwechselstör., Rauchen.  (bei mehr als 2 Risikofaktoren ist Formigran ungeeignet)                                    
Bitte noch NW. erläutern:       -  Beeinträchtigung der Fahrtauglichkeit

                                               -  bei auftretenden Brustschmerzen Arzt aufsuchen

Bitte ggf. noch darauf hinweisen, dass das AM bei Schwangerschaft nicht angewendet werden darf 
